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Höchstädt | Dattenhausen | Binswangen

Chor die gewünschte Performance.
Die Arrangements des Gospelcho-
res mit instrumentaler Begleitung
begeisterten ebenso das Publikum
wie die Sätze der anderen Ensem-
bles aus der Barockzeit, der Ro-
mantik und Moderne. Interessant
gestaltete sich die Abwechslung
zwischen einem Frauenchor, ge-
mischten Chören und Männerchö-
ren. Die Organisatoren setzten auf
eine transparente Inszenierungs-
möglichkeit der einzelnen Ensem-
bles sowie ein begeisterungsfähiges
Publikum.

Der dritte Tag führte die Reise-
gruppe entlang der Proseccostraße
durch eine vielgestaltige Hügel-
landschaft mit malerischen Dörfern
und gepflegten Rebhängen. Eine
willkommene Abwechslung bot
eine Führung durch die Altstadt

von Treviso mit seinem romanti-
schen Mühlen- und Marktviertel.

Den Abschluss bildete ein dritter
Auftritt der Chöre, der sich thema-
tisch am edlen Saft der Reben ori-
entierte. Begegnungsort war dies-
mal das Castello di Roncade. In den
Wirtschaftsgebäuden der histori-
schen jedoch bewohnten Schlossan-
lage, stellte die Besitzerfamilie zu-
nächst das Sortiment ihrer Weine
vor, das bei allen Probanden gro-
ßen Anklang fand. Im Anschluss
daran präsentierten die verschiede-
nen Ensembles jeweils eine Aus-
wahl von Chorsätzen, die wieder-
um gegenseitige Anerkennung und
herzlichen Applaus hervorriefen.

Am vierten Tag besuchten die
Binswanger Sänger zusammen mit
ihren mitgereisten Angehörigen die
Inseln Burrano und Murano. (ak)

Binswangen Singen in Jesolo und in
Venedig: Beeindruckende Erleb-
nisse hatte das Männerensemble
des Gesangvereins Binswangen auf
seiner Reise nach Venedig. Beim
dortigen Deutschen Chortreffen
wirkten die Binswanger aktiv mit.

Insgesamt sechs Ensembles aus
der Bundesrepublik trafen sich zu
einer interessanten konzertanten
Begegnung bei drei unterschiedli-
chen Konzerten. Die Chorgemein-
schaft „Rückenwind“ aus Düssel-
dorf, der Jenaer Liederkranz, ein
eigens gebildeter Projektchor aus
Brandenburg, die Trares-Chöre
aus Kronau im Landkreis Karlsru-
he, der Kirchenchor Ochtersum auf
Borkum sowie das Männerensem-
ble des Gesangvereins Binswangen
inszenierten beim ersten Auftritt
ein Open-Air-Konzert auf der

Piazza Aurora in Lido di Jesolo.
Dabei stellte sich schnell heraus,
dass Sängerinnen und Sänger keine
Berührungsängste kennen, sondern
die unterschiedlichsten Darbietun-

gen mit größter gegenseitiger Auf-
merksamkeit sowie Anerkennung
verfolgen. Den Höhepunkt bildete
am nächsten Tag ein Kirchenkon-
zert in der Basilica di San Pietro di

Castello in Venedig. Durch die tra-
gende Akustik des Renaissancebaus
mit barocker Ausgestaltung sowie
eine choreografisch ideale Aufstel-
lungsmöglichkeit gelang jedem

Binswanger Sänger treten in Venedig auf
Reise In der Lagunenstadt trafen sich mehrere deutsche Chöre

Das Männerensemble des Gesangvereins Binswangen hatte beim Kirchenkonzert in der Basilica di San Pietro, Venedig, einen gro-
ßen Auftritt. Foto: A. Christa

Mehr Stände, mehr Leute – mehr Paprika: Der Marktsonntag in
Höchstädt war größer als in den Jahren zuvor. Viele Geschäfte rund
um den Marktplatz hatten geöffnet, mehr Fieranten waren da und
auch mehr Publikum. Das teils tütenweise Paprika kaufte. Sonja Gastl
von der Stadt (Bildmitte) zeigte sich zufrieden, sah aber auch Verbes-
serungsansätze. Ihr dreijähriger Sohn Emil dagegen hatte nur Augen
für die Feuerwehr. Text:/Foto: Cordula Homann

Marktsonntag Höchstädt: von allem mehr

Um einen Beitrag zur Sanierung der
Dattenhausener Pfarrkirche St.
Martin zu leisten, haben sich das Vo-
kalensemble Dattenhausen und der
Musikverein Egautal zusammengetan.
Das Vokalensemble richtet sein
diesjähriges Frühjahrskonzert als Be-
nefizkonzert im Dattenhausener
Zehntstadel aus. Chorleiter Josef
Gschwind – selbst gebürtiger Dat-
tenhausener – hat mit seinen Sängern
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm einstudiert. Von einer unge-
wohnten Seite zeigen sich die Musi-
kerinnen und Musiker des MV Egautal
Dattenhausen, die den instrumen-
talen Part des Konzerts gestalten wer-
den: Nicht wie gewohnt in großer
Besetzung, sondern in zwei kleinen
Ensembles - ein Klarinettenquartett
und ein Blechbläserquartett – unter
der Leitung von Magdalena Heiler
werden sie Bläsermusik von klassi-
scher Literatur bis hin zu modernen
Klängen präsentieren. Das Konzert fin-
det am Samstag, 18. Mai, um 20
Uhr statt. Der Eintritt ist frei, Spenden
kommen der Kirchenrenovierung
zugute. (dz)

Ein Konzert für die Kirche

Kirche St. Martin belaufen sich auf
rund 1,17 Millionen Euro. (pm, dz)

worden waren. Die Gesamtkosten
der Arbeiten an der Dattenhausener

Dattenhausen Eine gute Nachricht
für die rund 224 Katholiken in der
kleinen Pfarrgemeinde Dattenhau-
sen: die Instandsetzung der Filial-
kirche St. Martin in dem Zierthei-
mer Ortsteil erhält 81 000 Euro an
Fördergeldern von der Bayerischen
Landesstiftung. Dies teilte Stimm-
kreisabgeordneter Georg Winter
(CSU) nach der aktuellen Stiftungs-
ratssitzung mit.

Auch der Meitinger Landtagsab-
geordnete Fabian Mehring (FW)
freute sich über die vielen Förder-
bescheide, durch die Geld in die Re-
gion fließt.

Denn er teilt mit, dass es auch für
zwei weitere Projekte im Landkreis
einen Zuschuss geben wird: Die Sa-
nierung beziehungsweise Umnut-
zung der denkmalgeschützten ehe-
maligen Mädchenschule in Höchst-
ädt wird mit 60000 Euro unter-
stützt, die statische Sanierung und
Inneninstandsetzung der Pfarrkir-
che St. Elisabeth in Laugna mit
10800 Euro.

Wie Winter mitteilt, hatte Mon-
signore Josef Philipp beim Ortster-
min, der vor kurzem in Dattenhau-
sen stattfand, die Renovierungsar-
beiten erläutert, die wegen der stati-
schen Überprüfung notwendig ge-

81000 Euro für St. Martin
Zuschuss Sanierung der Dattenhausener Kirche wird von der Bayerischen Landesstiftung

unterstützt. Auch für andere Projekte im Kreis fließt Geld

Beim Ortstermin: (von links) Kirchenpfleger Richard Sing, Monsignore Josef Philipp,
Stimmkreisabgeordneter Georg Winter und Ernst Linder. Foto: Büro Winter

Wochenkarte – Businesslunch
Mo., 13.5. – Sa., 18.5.19

von 11.30 – 13.30 Uhr
Lachs-Ricotta-Ravioli
an Zitronenschaum 8,20 ¤

Kartoffel-Spargel-Power-Bowl
mit Ei 7,80 ¤

Bunter Sommersalat
mit Hähnchen in Sesamhülle
oder Camembert-Talern 7,80 ¤

Honig-Limetten-Hähnchen
mit Reis 7,80 ¤

Spargel-Knusperröllchen
mit Kartoffeln &
Sauce hollandaise 8,20 ¤

Spargelmenü:
I. Spargelcremesuppe
mit Brotcroûtons

II. Spargel mit Ofenkartoffeln, Schinken
& hausgemachter Sauce hollandaise
10,90 ¤ (auch einzeln bestellbar)

Kapuziner Str. 35 · 89407 Dillingen
(09071) 7293371

www.salzmannundpaul.de

Mo.: Zartes Putenrahmgeschnetzeltes
mit Kartoffelrösti und knackigem
Gemüse 6,90 €
Hackbällchen Toskana
mit Tomate & Mozzarella überbacken,
dazu Butterreis 6,50 €

Di.: Saftiges Jägerschnitzel mit hausg.
Eierspätzle und Wurzelgemüse 7,50 €
Rotes Linsencurry mit gebratenen
Blumenkohlröschen 5,50 €

Mi.: Goldenes Kotelett mit Kartoffelstampf
und Karotten-Erbsen-Gemüse 7,50 €
Cannelloni
gefüllt mit Ricotta & Spinat 5,90 €

Do.: Braumeister-Saftgulasch
mit Kartoffelknödel 6,90 €
Portion frischer Spargel
mit kleinem Schnitzel, Sauce
hollandaise und neuen Kartoffeln 7,90 €

Fr.: Paniertes Seelachsfilet
mit Kartoffel-Gurken-Salat
und hausg. Remoulade 7,50 €
Germknödel
mit Vanillesoße und Blaubeeren 5,90 €

Kapuzinerstraße 15 a · Dillingen
Tel. 09071/7700444 · www.allesbene.de

     
    

 

 
   

Montag bis Freitag 
10.00 Uhr

Garagentore
& Antriebe

• Riesige Auswahl
• Top-Service

86637 Wertingen
Tel. 0 82 72 / 13 18FA. RAU

DANKE, dass Sie helfen.
Die Kartei der Not ist das Hilfswerk der 
 Mediengruppe Pressedruck und des Allgäuer 
 Zeitungsverlags und hilft ohne Abzug von 
 Verwaltungskosten Menschen in unserer 
 Region, die unverschuldet in Not  geraten sind.

Spendenkonten
Stadtsparkasse Augsburg, AUGSDE77XXX 
IBAN: DE97 7205 0000 0000 0020 30
Kreissparkasse Augsburg, BYLADEM1AUG 
IBAN: DE54 7205 0101 0000 0070 70
Sparkasse Kempten/Allgäu, BYLADEM1ALG 
IBAN: DE33 7335 0000 0000 0044 40
Sparda-Bank Augsburg, GENODEF1S03 
IBAN: DE42 7209 0500 0000 5555 55

Stiftung Kartei der Not
Curt-Frenzel-Straße 2 
86167 Augsburg 
E-Mail: info@karteidernot.de 
www.karteidernot.de 
www.facebook.com/karteidernot
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Nein. Das arktische Eis schmilzt infolge
der Erderwärmung immer schneller. Diesen
einzigartigen Lebensraum müssen wir
schützen. Und das ist nur einer von vielen
Gründen, warum wir Ihre Unterstützung als
Fördermitglied brauchen. Jetzt mitmachen
unter www.greenpeace.de /arktiss

pm
Hervorheben


